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Gesetz über die Industrie- und Handelskammern

HSchulG
HwO

Hessisches Schulgesetz
Handwerksordnung

JA/JÄer
JAmt
JGG
JuSchG
JZ

Jugendamt/Jugendämter
Das Jugendamt (Zeitschrift)
Jugendgerichtsgesetz
Jugendschutzgesetz
Juristenzeitung

KfW
KKG

KRK

Kreditanstalt für Wiederaufbau
Gesetz zur Kooperation und Information im 
Kinderschutz
(UN-)Kinderrechtskonvention

LG
LJA/LJÄer
NDV(-RD)

Landgericht
Landesjugendamt/Landesjugendämter
Nachrichtendienst des Deutschen Ver-
eins für öffentliche und private Fürsorge 
(-Rechtsprechungsdienst)
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NJ
NJW
NRWSchulG
NVwZ(–RR)

NZA

Neue Justiz (Zeitschrift)
Neue Juristische Wochenschrift
Schulgesetz Nordrhein-Westfalen
Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 
(– Rechtsprechungsreport)
Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

OLG 
OWiG

Oberlandesgericht
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

RdJB

RG
RGBl 
RGSt

Rz

Recht der Jugend und des Bildungswesens
(Zeitschrift)
Reichsgericht
Reichsgesetzblatt
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Reichsgerichts in Strafsachen
Randziffer(n)

SGB 
SGB I
SGB II

SGB III

SGB IV

SGB V

SGB VI

SGB VII

SGB VIII
 
SGB IX

SGB X

SGB XI

SGB XII 
SGb
SGG 
StGB 
StPO

Sozialgesetzbuch
Erstes Buch Sozialgesetzbuch (Allg. Teil)
Zweites Buch Sozialgesetzbuch (Grund
sicherung für Arbeitsuchende)
Drittes Buch Sozialgesetzbuch (Arbeitsförde-
rung)
Viertes Buch Sozialgesetzbuch (Gemeinsame 
Vorschriften für die Sozialversicherung)
Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Krankenversicherung)
Sechstes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Rentenversicherung)
Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Unfallversicherung)
Achtes Buch Sozialgesetzbuch (Kinder- und 
Jugendhilfe)
Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (Rehabilita-
tion und Teilhabe)
Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (Verwaltungs-
verfahren)
Elftes Buch Sozialgesetzbuch (Soziale Pflege-
versicherung)
Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe)
Die Sozialgerichtsbarkeit (Zeitschrift)
Sozialgerichtsgesetz
Strafgesetzbuch
Strafprozessordnung
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U3

UJ
UN
UN-BRK 
UN-KRK
UrhG
UVG

Fachkürzel für Kinder im Alter von unter drei 
Jahren
Unsere Jugend (Zeitschrift)
Vereinte Nationen
UN- Behindertenrechtskonvention
UN- Kinderrechtskonvention
Urheberrechtsgesetz
Unterhaltsvorschussgesetz

VwGO
VwVfG

Verwaltungsgerichtsordnung
Verwaltungsverfahrensgesetz

WRV Weimarer Reichsverfassung
ZKJ

ZPO

Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugend-
hilfe
Zivilprozessordnung
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Vorwort 

In den letzten Jahren sind in Deutschland neben den „klassi-
schen“ Ausbildungsgängen für Sozialarbeit, Sozialpädagogik bzw. 
Sozialwesen oder Erziehungswissenschaft bzw. den Lehramts
studiengängen auch zahlreiche BA- und MA-Studiengänge „Bil-
dung“ an Fachhochschulen, Hochschulen und Universitäten 
entstanden. Die genauen Bezeichnungen variieren; es gibt z. B. 
Studiengänge für: Frühe Kindheit, Frühkindliche Bildung, Kind-
heitswissenschaften, Bildung in Kindheit und Jugend, Soziale Ar-
beit und Bildung u. a. Dort ist oft bereits in frühen Semestern des 
Studiums eine Lehrveranstaltung zum Bildungsrecht für Päd-
agogik (und ggf. Soziale Arbeit) zu besuchen und mit einer Prü-
fungsleistung, häufig mit einer Klausur, abzuschließen. 

Darauf will der vorliegende „Grundkurs Bildungsrecht für Päd
agogik und Soziale Arbeit“ vorbereiten, der zugleich Neugierde 
wecken und Freude beim „ersten Einstieg“ in das Recht vermitteln 
soll. Das vorliegende Buch stellt in 14 Kapiteln (entsprechend den 
üblichen ca. 28 Semester-Wochenstunden) das relevante Basiswis-
sen in einer speziell auf die Zielgruppe zugeschnittenen Art und 
Weise dar. Im Mittelpunkt der Darstellung stehen neben den ein-
führenden Textteilen Übersichten über das „Wichtigste“, ergänzt 
um Erläuterungen und Fallbeispiele (mit Lösungen am Ende des 
Buches) für ein weitergehendes Verständnis.

Das vorliegende Werk ist am Fachbereich Sozialwesen der 
Hochschule RheinMain in Wiesbaden entwickelt worden. Dan-
kenswerterweise haben meine beiden dortigen Kollegen Prof. Dr. 
jur. Markus Fischer und Prof. Dr. jur. Jürgen Sauer je zwei Kapitel 
geschrieben, und zwar die Kapitel 10 und 12 (Jürgen Sauer) sowie 
13 und 14 (Markus Fischer). 

Hingewiesen wird darüber hinaus auf meine drei weiteren, brei-
ter angelegten Grundkurse, die ebenfalls im Ernst Reinhardt-
Verlag erschienen sind: „Grundkurs Recht für die Soziale Arbeit“, 
„Grundkurs Familienrecht für die Soziale Arbeit“ sowie „Grund-
kurs Kinder- und Jugendhilferecht für die Soziale Arbeit“.

Wiesbaden, Januar 2015	 Reinhard Joachim Wabnitz
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1	 Wichtige Grundbegriffe des Rechts

Was hat Recht, insbesondere Bildungsrecht, mit Pädagogik und 
Sozialer Arbeit zu tun? Sehr viel mehr, als man zu Beginn des Stu-
diums vielleicht gedacht hätte! Bei näherer Betrachtung wird näm-
lich schnell deutlich, dass ebenso wie Wirtschaft und Arbeitswelt, 
Umwelt und Gesellschaft auch Pädagogik und Sozialarbeit durch 
rechtliche Dimensionen gekennzeichnet und von rechtlichen Re-
gelungen durchdrungen sind, etwa durch:

Schulgesetze, Lehrpläne, Ausbildungs- und Prüfungsordnungen, 
Regelungen über den Berufsalltag oder Gesetze, die Ansprüche 
von Bürgerinnen und Bürgern auf soziale Leistungen beinhalten. 
Um diese Regelwerke zu verstehen, ist es hilfreich, zunächst wich-
tige Grundbegriffe des Rechts zu kennen, die in hier in Kapitel 1 
dargestellt und erläutert werden.

1.1	 Rechtsnormen

1.1.1	 Hierarchie von Rechtsnormen / Rechtsquellen

Es gibt in Deutschland Rechtsnormen unterschiedlicher Herkunft 
und Bedeutung, die in einem gestuften, hierarchischen Verhält-
nis zueinander stehen (Näheres bei Kievel et. al. 2013, 3.2; Tren-
czek et. al. 2014, I 1.1.3; Wabnitz 2014a, Kap. 2). Die verschiedenen 
Rechtsnormen werden häufig auch als „Rechtsquellen“ bezeichnet 
und stehen in einem Über- und Unterordnungsverhältnis zueinan-
der (siehe Übersicht 1):
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Stufung / Hierarchie von Rechtsnormen / Rechtsquellen 
in Deutschland

1.	 Bundesrecht
1.1	Grundgesetz (GG) = Bundesverfassung
1.2	Bundesgesetz
1.3	Bundesrechtsverordnung

2.	 Landesrecht
2.1	Landesverfassung
2.2	Landesgesetz
2.3	Landesrechtsverordnung
2.4	Satzung, z. B. von Gemeinden oder Sozialversicherungsträgern

Die ranghöchste („oberste“) Rechtsnorm bzw. Rechtsquelle in 
Deutschland ist das Grundgesetz (GG) für die Bundesrepublik aus 
dem Jahre 1949 – mit vielen späteren Änderungen (im Einzelnen 
dazu Kap. 2). Im GG sind die zentralen Grundentscheidungen für 
das Verhältnis von Bürger und Staat und für den Staatsaufbau der 
Bundesrepublik Deutschland getroffen worden. 

„Unterhalb“ der Ebene des Grundgesetzes gibt es ca. 3.000 
Bundesgesetze, die vom Deutschen Bundestag unter Mitwirkung 
des Bundesrates beschlossen worden sind. Die wichtigsten Ge-
setze des Bildungsrechts werden in den Kapiteln 3 bis 8 sowie 10 
und 11 im Einzelnen erläutert.

Auf der dritten Ebene der bundesrechtlichen Rechtsnormen 
gibt es Bundesrechtsverordnungen, z. B. zum Sozialhilferecht. Dort 
werden weitere Einzelheiten in Ausführung eines bestimmten 
Bundesgesetzes geregelt. Dabei ist es wichtig zu wissen, dass die 
Bundesrechtsverordnungen nicht vom Deutschen Bundestag be-
schlossen werden, sondern von der Bundesregierung oder einzel-
nen Bundesministern. 

Neben den Rechtsnormen, die von der Bundesrepublik Deutsch-
land als Gesamtstaat geschaffen worden sind (Grundgesetz, Bun-
desgesetze und Bundesrechtsverordnungen), gibt es in jedem der 
16 Bundesländer nach demselben hierarchischen Prinzip wiede-
rum eine Landesverfassung, gibt es Landesgesetze (z. B. im Bereich 
des Schulrechts; Kap. 9) und Landesrechtsverordnungen. 

In den meisten Bundesländern gibt es zudem zahlreiche kom-
munale Gebietskörperschaften (Gemeinden, Städte und Land-

Übersicht 1


